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Der vergessene Bündesgenosse. 

Wii' Hiisscii 
\\'ic ciiic 1 

siiui ciiic uiii'('iíe, wclkc Xaiion 
"niclu zu IVüli ,ü'0|>riückl vorn 

Ilauiii, 
.Micliaol I,0i'rm0iH0\v. 

Dic von dcni (Mifilisclicii Kal'?! mil Xacliricli- 
teii 1 cdicntíí starit wic ras/iiiierl: iiacli der 
(leulscli - tVu.nzosi-elioii (Jreiizc, \ro in di:'seii Tageii 
sicli Kreienis.s<' ahspieleii solkni, dio cjiie iieut* Pliasi' 
in <ler eltgcschichtc ciuleiten. Der ,,nisiis('lie Ko- 
Tosí." dic ,,gr(")IMe der (írDÜniaclite", der ,,treuesle uad 
/iivei'las.s.ig.st(' Ilinide-genosse' ent«'e:ier 
uiieht, üder iii iiiclits.sageii leii Te]ei>'rainnieii erwaliiil, 
iu welflien vou Maiiilestationeu odei'- I>;t:gang'en dic 
Jíedc isl. A\ aruni dieses' Seluveigen. des soiisl: so ge- 
selnviitzigen Kaboljuiigeii? ])ie Antwort aiU diese Frá- 
gil kaiiii iins iiielit sclnvei' 1'alleii. Dje Nacbrieliten 
vou deiJi dcutsíii- r:is,-i-:clien Krieg-sclia.U])lat'''. siiid 
<lcn [■iiiglandei'!! und den Fra:!izaaen nieht angvrielun ; 
dei- denisclie Stos.s liat bereits 'a\i dieser Stunde iliren 
l?nnd(^sgenüssen an einer seh\vae'iie]i Stelle getrofíon 
und seiiie llcwegiingen gelienunt. Wir \vollen keiiip.u 
Hui'i'apatriotisnvus li'eibc'ii und <lie Heliaiiptmig auf- 
«tellen, da(.! Deut.sclilaiiíl niili'a,i i-eli s.iirkei- sei ais 
Jíuüland, es lallr uns niclit ein, den Sa*:/ zu verlreten, 
dal' Deutseblaud RuBlan.l l./siegen kõnne, aber Tat- 
sache isl und bleilit, daB die ()iTon;-ivki'al'i tles /aren- 
reiciies ini unigekelirten V(MÍi-iltnis zu seiner unge» 
lieurcn Delensivkraft stebt, so, dai' es Fi'<uikieielrniclit 
JiiUzen tnid Deutsdiland nielit viei sebarleji kanu. RuB- 
land isf wolil luigelieiier stai'k, ab:M' (bese vStíirke be- 
steiit nielit, in der ."^toBkrab sciiuír Ileere, soudern in 
der uidii'inilieben (írol.;e des Reiebes, tl:e den Angi'(':- 
lern unüberwindbebe 'ri'ansi:ortscliwierig'keiten ent- 
gcg<'nsti JH.. Jedes Ding Irat abei' zwei Seiten uni dio 
ferriiorinie (íríiBe. Huülands, die es vor deni treniden 
-\iigi iir scliiitzt, lieniint seino cigXMie l](!\vegHcldieit; 
die^Delensivki-aft lieb!. die OlTensivkraif volíkonnuen 
auf. l-'ür denjenigen, der sieh di ■ Mülie gegebon bat, 
über (lie russisohen Verbaltiiiss.' einigx' Kenritnisse 
zu (írwerben, isf (;s kein (!ebeinuii-í, daíí R.uCian.l in 
J^<'ineni Falle s(>ine ganze Arinee, die alierdings aus- 
reicheii Avüivle, ()estei'ie:e]i zii er:b'ücken un.l s;cb 
deu Weg dui'cb Scblesien naeli I);'atsclilaiicl zu li.ili- 
iieii, aui' einen Paiikl konzíuitrieren kann. Die kau- 

,i<a.sisf'h(' Armei' .kann aus '/.\v(>i \\'ii']it'ig;.Mi (ij'ündeii 
ííir ein.Ml Krieg zwiseben Riil-Maiul iukI Deutscbland 
nielit in Fi'age koniinen. Sie ist (!rst.'n> iiilolg-e dei 
nieiir ais niangíelliafteu Verkeliisveriiírtnisie nacb 
(lein .\'i)i'den liiii unV.;'wegiieb. an;l zweitens ist á'e 
;nuiii da lure.b iin Ivaukasus leítgebainit, weil ilire 1'Int- 
b'ruung eine Erliebaug" der saintlielien balbwildeu und 
•sehi' kanqiftücbti.geii kaukasiai-ciien Btiininie aiacb 
sicb zieiieii würde. Die sibiriselie .Arinee befiuJel: SiCb 
in einer iilinH(;hen Dage. Sie kann nicbl scv leicbt luicb 
Europa, geworren wei'den Uiul ani.5 'r-loni ist ilir Blei- 
beii an der ebiuesiscben (ireiize eine unbe;aiigte Not- 
wendigkcit, woil die ( liinesen .gav nielit, g"c\villt sind, 
dií- Mandsdiurfi liu' inuuer in den Hândrni des /aren 
zu lassen. Da.sselbe ist iiiit den TrupiicMiiuassen in 
Tnrke.stan. in Persieii und in Aig-ani.-tuu der Fali; 
sie líõnnen nieht weg', weil sio rebelliscbe \ olker 
7,u überwaeiien luil)en, und wenn sie aueii in Ikvwe- 
giing gesetzt wilrdon, dann kíunen sie Z',i sjíãt an, um 
etwas zu der FntseheiJuiig' beizutragen. ünd sogai' 
dii' ('igentlie.lie europaiscbe Arineo Ru01ajr:ls, die ini- 
ineriseb kleiner ist, ais (be osterreicbiscb - unga.- 
risclie, kann iiicbt an der deutselien oder õíterreiclii- 
scben (Ircnzo konzentiicit 'vverden', -n-c-l Petçrtbfurg' 
cines starken militarisehen vScbutzes bedarl. 

Die militariscbe Lage RuLMauds isl an und liir sicli 
keine günstig-e, abei*-sii,' wird iu der gegeiiwái tigen 
.bdu'es/.eit dadureli nocb ganz bcdeut.Mid verselileeh- 
tert, daB KnBlaud, das keine Flof.e liat, die einen An- 
urifl" anT die baltisebe oder linniscbe Küste abweli- 
reii küiinti', iiber die <';slr(úe Ost-ee zu erreiclieii ist. 
Die deutscheii ScbilTc konnen mit der gToíVen Leicb- 
tjgkeit zwiselien Pokingen \md Libau Truppen ans 
Land setzen imd wenn die Divatsehen dou Kap Doinas- 
nas umscliiffen wollen, dann konnen s.i; an die hüd- 
'lífTH-e des Rigasehen .Moerliusens Streitkrátte laiulen, 

die aut den groikirtige.n Laiidstraüen, die die balti- 
sclien (!i'oI.íg'rundbesltzer dort geícliaffeu liaben, über 
Tukkum uud Scbaidi scbbn in zwei Tag-en die Ei- 
senbalin erreiehen, die Wilna mit Dímab-.irg Verbin let, 
und dann ist der an der deut-scben und osterre:cbi- 
clieii (irenze konzeiitrieríen Armee der Rüclcweg nacli 

>r.sbtu'g verlegt, Nordi'ul21an 1 von íiem IvampT- 
pkitz abgesebnitten- und die Armei' kann n'ur nocb 
aus Ost-' 'und Sü.l-RuBland Naeb-cltub. erbalten. Ist 
nun di(? russiscbe Armee aul diese A\'er:.se vondem Noi'- 
den des eigenen Landes abgeselmitten, so konnen die 
deutsehen Kriegsscliiífe, die, wle gvmeidet wurde, die 
Alandsinsebi b;Teits besetzt baben, dasselbe a,uch mit 
Oesel und Dago tun, und scbon an demselben Tage 
Ba.ltiscb])ort, (wo vor zwei .Jabren Kaiser AVillielm 
mit <lem Viltei-cben eine Zusainmenkunfc balte) un 1 
Peval aufs Korn nebmen. Die deutscbe Flotte wird 
starlv genug' sein, um sich in (rescbwadern t ilen zu 
konnen, von welcbeu das eine slcli mit llaiijra und 
Helsinglors befal3t, walirend das aiKleie direkt aut 
Kronstadt losdampft und die.-c Eesiuiig Peterslv.irgs 
unter 'Feuer nimmt. . _ 

Es ist ausgesclilos.sen, datií. der deutscben Kriegslei- 
tung, <lie die russiselien Sohwacben selu' genau kemit, 
aucb eine einzige der Wunden Stellen des Zareiirei- 
cbes entgang"en sein kõnnttC. Sie wulòíe ilu'e Vorteile 
ganz genau adszunntzleu und wir kõnnen trotz der 
VeT'sehwieg'enbeit des engliíclien Kabels . mit Be- 
stbnmtlieit sagen, <laB die deutscben Truppen sicli be- 
reits in der baltisdien Provinz Knrland beliuden 'und 
vielleiebt scbon,bis zuni AVükomir vorgedrungen sind, 
um <lie Eisenbaiin Wibia-Dünebiurg zu besetzen. Eben- 
so sieber konnen wir voraus-agen, daB der Zar in sei- 
nem ^\■interpa]ast■ bereits die Ciescliütze eler deutsebc.n 
Kriegschiffe donnern bort, die mit Kronstadt im 
Kampie liegen. 

Ein Blick auf die Karte genügt, uni uns zu beleb- 
ren, daB d.asselbt^. Gescbwader, das Kronstadt be- 
seldet-U, (lie Damjilerverbindung zwiseben Kronstadt 
Kotka und P>orga absebneidet. ^^■ird nun, wie es vo- 
rausznsetzen ist, aucb Wiborg besebossen, danii ist 
aucb die Eisenbabnverbindung zwiseben dieser "Stadt 
und P(ítei'sburg abg*escbnitten und da.s l>edeutet ;¥o 
viel, daB in Finnland jetzt das Eeuer der AutVubr lolit 
denn ckn' Zar kann uur nocb auf einem Weg von 
Pctersburg übcj' den Ladog*a-See ÍSokiaten naeli Sor- 
tavala scbickeu, was er aber niclit tun wird, denn er 
beda)'f in Petersburg selb^t des starken militaris^-lien 
Scliutzes, weil .sonst die Anarcbisten, Nihilisten, So- 
zialrevolutionare luid wie die „.Uoten" alie beiBen mo 
gen, den Einfall bekamen, ihm die Recbiumg lür 
•talire 1905 und 1Í)ÜG vorzulegen. 

In Deutscblajid baben die Sozialdemoki^aten ange- 
sicbts der I<'einde dem Kaisei' mit íiandscblag die 
Treue gelobt; die i'ussiscben ,,.R,oten", wie die revo- 
lutioiiaren Parteien siunariseb genannt Averden, wer- 
den ihrem „\'atei'cben" gegenübei* eine andei'e Ha! 
tmig beobachten. Die 40000 junger und tapíerer .Incu- 
te, die in den Jabren 1905-1908 standrechtlich er- 
scbossei) oder gebenkt wurden, bilden jetzt, dairübei' 
konnen keine Zweifel bestelien, oiiie Armee, die den 
Throji der Romanow-fTolstein-Cí-ottorp ins .Wanktm 
briiigt. Die Ix^brer, die Stuílenten, die Advokaten, die 
.loui nalisten 'und Arbeiter, die der Zar und seine Vet- 
ter (ninorden lieBeu, weil sie ]Mensclienrecbt<' ver- 
langten, steben jetzt von ibreu Grabeni auf Und lan- 
gen nacb der wackeligen Krone, um sie von deni 
ilaui)t des Monarcben zu rciíjen, dem .seine Unterta- 
nen seboii vor .Jabren. den Titel eines Galgenzai'en 
gegebíni. Wer beute noeb mit vóiler Ueberzeugung 
.,Hocb HuíJland" rutt, der rufb aucli „Hocli die Kevo- 
lution". denn sie ist entfacbt, sie níuE entfacht sein 
und die Revolutionare wei'den nicbt elier ruben, bis 
der Zarismus, die.ser Sebandfleck des zwanzigsten 
.Tabrbunderts, vernichtet worden ist. Die zwei "der 
hauptsacblichsten FiUirer dei' Revoküioii vom .lahre 
1905, iíoditscbew und Aljadiii leben nocb und sie 
werdeii ibre Pllicbt tun, die sie selbsí auf sieh genom- 

Der Krieg in Europa. 

Xa elidem gestern piiantastisclie Telegramiue in Hül- 
le und Fülle verb-reitet wurden, ist heute. eiiUí kleine 
Ernüehterung eiiigetret.ui. Lm heutig-en Telegraplioii- 
flienst ist weiii^stens 'einiges drin, was vernüjifriger- 
weise geglaubt werden kann. Auch ist l>ei den be.son- 
neneren Elemeiiten hier ein Unischwung in der 
uung eingetreten. A\'abrend man gestern zweifellos. 
f^laubte, daB das letzto Stündchen Deutscblauds' be- 
reits geschlagiMi babe, ist mau heute scbon eher der 
Afeinung, daI3. die Ereigiiisse sieh doch wohl anders 
zugetragen, ais die Telegranime melden, trotzdem man 
iu auBerdeutscben Kreisen wenig Vertraueu in ei- 
nen Erlog der deutscben ^^'affen sétzt.. Deslo niehr 
tun wir Deutsche es und iuisere treucii A\'afíèng-e- 
íahrten, <Ue Oesterreicher und Ungani. A\'ir wissen 
besser, daB wir das einzige Volk waren, die vollkoni- 
nieii gerüstet und mit einer fertigen Armee ins Pfdil 
rücken konnten, walireiid unsere Gegner, wie die Tp- 
legi'amnie berichten, bei deu Ilüstungen begi'ilfen sind. 
■Was bisher der Eall sein wird, ist, daB die ' fleiite 
der Englànder an Haudelsschiffen sehr groB sein wird. 
Der Dampfer dor Hamburg Amerika Tjinie, ,,Kion]n'in- 
zessin Cacilie" ist, wie ein Telegrainm aus [..ondon 
liesagt, mit zwei iMillioiien Pfund Sterling ebenfalls 
in ihre Hánde gefallen. ,,Blücher' wird nacb den neu- 
esten Xaehrichten seino zwei Alilliouen Pfund iu Per- 
nambuco wieder ausladeu und solleii dieselben dann 
iiaeh Rio in die Koiivei'sasioiiska.sse zurüekkbmmeii. 
Xa.chstehend die einzebien Telegramiue: 

lierlin, (5. Kaiser AVilhelm 11. bat das im .Ialn'e 
18i:-) von seinem GroB.onkel gestifteie und 1870 von 
seinem GroI.'vatev eriieuerte eiseriie Kreuz aucb für 
den gegenwãrtigen Krieg wiedereingeführt. Die deut- 
scben Krieger werden also für besonder;' Tapferkeit 
mit demselben historisehen Ehrenzeichen gcscbmückt 
werden, wie ihre Vater, Grofivater und ürgroBvíiter. 

Per li 11, 7. Man halt es für sehr walirscbeinlich, 
daB Dcutsehland nocb heute den Krieg' an Italien er- 
kliiren werde. (.Anui. d. Red. ^^'ir balten dieses Tele- 
gramm für eine fette Ente, die darauf berechuet ist, 
Italien auf die Seite des Dreiverbandes zu ireiben, 
es sind immer nocb keine offizielleu Nachricbten über 

di(. 

Die Sraatsregieruug' und die stadtischt' 
lt;ktur baben mit groBer Herciiwilligkeit vcr- 
sehiedene Sicberbeiismaí.k-egeln iu Kraft ge- 
setz-t, um das Volk vor Lebcnsmittebnaiigel 
zu bewahren und zu verhüten, daB es das 
Opfer von Spekulaiiícn werde. Dic g'eti'offe- 
nen iMal.\i-egelii sind derariig, dat» dic Be- 
volkerung beruhigl sein kann, sowohl in He- 
z.ug auf den notwendigen Vorrat zur \'ersor- 
gung des Marktes. ais auch in Ilrzug auf 
die .\ngeinessenheii der Prcisi.'. 

Zur Ehre unseriT Ciesfbafiswclt iiiu(.l cs 
gesagr sein, daí.i dic Regii;nuig den bestcn 
"Wnien bei den groBen Lebensmiftellieferan- 
ten fand und es ist zu hoffcn, daB alie ge- 
nau ihre Píiicht erfülien iwerden und da- 
dureli, daB. bei den g(>genwartigen lraurig(.'n 
Zeiten die Hevolkerimg in eine sehwierigc 
l.age kommt. 

Solireii die .Lebeiismitlcllieferaiitcii sicb 
MiBbrauche zuscbiilden koinnien lassen. so 
wird die Regierung euergisejie und auBeror- 

. dentliche Alittel ergreifen, die iiub-ssen ver- 
niieden werden kõnnen, wenn alie für die 
gegenwarrige Xotlage ein klares Nn-rstiiiul- 
nis zeií;'en werden. 

I 

die Stellungnahme 

meu. 
Aus RuBland kann das Kabvd niehts 

berieliteu und (leshíilb schweigt es. 
,Angenehines'' 

ítalicns eingetroffen. Es isi, so 
»iYi;ii man sicb iiidessen ein P>ild inaclieu kann, uoer 
wohl anzunelimen, daí.5 es xõirlaufig êTTie wohlwollendí! 
"Xeulrabtat mindesíens Deutschland gegenüber iMu- 
iiehmen wird. 

Paris, (). Der franzosisclie Generalstab enipfing 
Xachiichteii vom Kriegsschauplatz, nacb welcbeu di<' 
deutscben Vorposten durch die 1'ranzõsischen Resat- 
zimgstruppen an der Greuze zurückg-eschlagen wur- 
den. (.Vninerk. d. Red. Alan lieachte den AVortlaut 
dieses fraiizôsischen Sfegestelegramms. Di<' ganzen 
Grenzbesatzungen waren notwcndig, um die deut- 
scben Vorposten zurückzutreiben. AVieviele •franzosi- 
sclie Arnieen werden nun notwcndig sein, um die- 
sen Sieg zu wiederholen, wenn das Gros imd die Xach- 
hut dieser \'orposteii erst ■aiigekommen sein wer- 
den?) 

Paris, (>. Dic Zeituiig ,,.\Iatin" teilt in ihrer Son- 
derausgabe mit, daB das belgische Heer in Spaa 
zwei Regi me 11 ter deutsche riancn vernichtete? 
(Zwei Beginieiiter Ulaiien püegen gewohnlich niclil 
zusammen zu sein, da die Ivavalleric im modernen 
Krieg, besonders zu Tiegiun, haupts.âchlicli für Auf- 
klarungsdienste verwendet wird.) 

Paris, 7. In der Irauzosisciieii llaupistadi haben 
die lírasiliaiier ein Komitee gebildet. das für die Re- 
patriierung ihrer Landsleute Sorge triigt. Dieses Ko- 
mitee setzi sicb aus den folgenden ITerren zusam- 
nien: .-\utonio Azeredo, Muuiz Freb-e, Sabino Bar- 
roso, I^edro Afibielli, Conde de Figueiredo, .Hilário de 
Gouvea luid .João Lopes. 

Paris, 7. Iu Paris zirkuliert das Gerücht, daB 
iiiciit Kaiser \A illu'lm, sondem sein Sobn Kroni)rinz: 
Friedrich A\"ilhe]m, an RuBland und Fi-ankreich die 
energischen Xoten gerichtet tuid den Einmarsch in 
Belgieu befohlen babe. Kaiser Wilhelm sei ganz fried- 
lieh gesiimt gewesen und hiitte noch einlenken wol- 

len, da sei aber sein Sohn dazwiscben gefabreii. Der 
Kronprinz babe von mehreren imperalisliscli ange- 
hauchten jungen Ofíizieren, den Kaiser gefangen ge- 
nonimen und führe jetzt in seinem .\anien alio Re- 
gierung-shandlungen aus. 

Anmerk. der E.edaktion. So et was \\ ir.l in 
Paris g-eglaul)í und von der sogenannten Lieb siadt aus 
der die Traanfunsel des \'aterlande.- sehoii aMsgegan- 
gen zu sein scheint, nacli Brasilien gedrahtíít. Gestern 
íiaben wir geschriel)en, daB die Alelduiig vou der (!e- 
fangennahme des deutscben Kaisors z i erwaríen sei 
uikI unsere Voraussagung íjat sicb noch schneller be- 
wahrheitet, aJs Avir es erwartet bâtten. Die ,,Prophe- 
zeiiii^" war freilich nicbt seiiwe.i'. d(>ni) wir ke-imcu 
die Papjienheimer' vou der líavas uud Avissen, wa'^ 
ihneu zuzatrauen ist. Dem deiitsclieii Kíiiser habieii 
die Herrschaften seit jeber ihre ganz besondere Auf- 
nierksanikeit zugeweiidet. und so war e- zu erwartei;, 
daB sich sich bei ihrer Gerücbterstattung Imtiptsâch- 
lich mit ihm loeschaftigen M-eixlen und (bese Erwai-fiiuig 
wnirde niclit enttauscht. ICs wuudert uns u;ir, warum 
sie den Afonarchen in Berlin ie.slnehmen lieBen. Lv- 
ware doch viel interessant<'r, wenn sie ihn, da cr 
sich nacb gitteni deutsehen l.rauch docb jedenfall- 
bei seinen Truppen belind<;t, in die franzosisclie^ Ge- 
tangenschaft liatten gerateii lassen. Xun, was' liicbt 
ist, das kann noch werden ! Die llava.s kann den Kíi - 
ser morgen oder übermorgen, der .Abw^echsliuig hjíil- 
ber in die Hande der Franzoseu fallen lassen. 

llom, 7. Xachrichten aus Atlien melden, daü'Gfrii'- 
cbenland die allgemeine .Mobilmaclumg seiner [Pniiv 
pen verfügt babe, denn es befürcht.' einen ..Vtijgiifl 
von seiten Bulgarieiis. 

Piom, 7. Telegramiue aus Bukared besagen, daB in 
■Rumanieii eijie groBe .Vufregung herrsche, weil die 
Russen die Absicbt verraten, durch dieses Land Ji«'U'h 
Ungaj'n zu mai'scbier(ni. Sollte dies(M' Fali eiiitTOff> n. 
dann wiirde .liumiUiieu sicb Oesierreich-Ungam tm- 
sehlieBen, um RuBland zu bekanipfen. 

Paris, 7. Die Zahl der in i'aris mittellos'dalst,'- 
henden Brasilianer betragt 1.500. Das brasilianiscu ■ 
Konsulat ist bestiindig von Ilillesuchenden belager . 
Der Konsul kann aber nichts tun, de.nn ihm sin l aitcli 
keine Gelder angewiesen worden. 

Paris, 7. Es "ist hier das Gerücht verbreitet, üaB 
in Berlin 100 sozialdemokratisehe Abgeordnete er- 
schosseu wurden. (Anm. der Red. Dieses Telegraram 
ist der tíipfel der íSchwindeltelegramme, die die be- 
rüehtigte Havas verfaBt. Man muB sich wirklich wun- 
dern, daB eine solche Xacliricht von der biesigen 

F^euiill etoMi 

Der Quarany. 

Erasilianischer Tloman von J. de Alencar 

Ueber.setzt von K a r 1 L e y d h e c k e r. 

kniend das 

(leu die nie- 
tanztíMi die 

(51. Fortsetzimg.) 

Doiina Laurina. balte seine Knie umIaBt: A\u'es 
(Iom<.'s uirI die wenigeu noch lebeiideu Aventureiros 
bildet(!n unbewegiieb zu siinen Fiil.kni 
liclief für (lies edle Sitandbild. 

Auf dem Berg von S( hurt und .\sehe, 
derstürzenden Aíauern gebildet liatien, 
düsíereii Gestahen der \\ ildeii gleieb liíillisciieii Gei- 
stern um die Flammen. 

\\'-;ihr(<n(i 1'ery di(NS alies gleieb einem lebenden 
Bilde. mil einem einzigen Blick umfal.Ue, Irillte ein 
Die Frde zilterie, die Wasser des Flusses wogten auf, 
fürcbterbcher Donnerseblag durch die weiten WaldíM', 
wie vom Sturm bewegt: eine gewaltige Fcnersáule 
ei'hob sich ziiiii llimiiud. 

Dann Icgle sicb tiefe Flnsteniis ül);'r der eheii nocb 
grell beleuchietcn .Szene, und alb's versank in dem 
tieííMi, scbaurigeii .S.cliweigen der Xacht.- 

Ein Seiifzer entrang sicb der Brust Perys. 
Seinen tiefen Scbmerz bezwingcnd, b,'ugte er sicb 

von iieuein über die lluder, und das ICanü llo^g aber 
/lie gialte Oberliaclie des l';i(]ue(iuer. 

11. 

A u f d e 111 Pa (| u e (| uc r. 

.\ls die aufgeluMide Soiiiie ihr Lieht wieder über 
die v. eiten A\'aider ausbreitete, b;deuchteie sie an den 
Uferii des Paíiueí^uer einen Berg von Trünunern. 

GroBe Stüeke zerscblagemu' Ftdsmassen waren über 
(be ganze Xicderung zerstreut. Die Anhobe, auf wel- 
cber das Haiis gestandeu liatte, war fast vollstiiiidig 
verseliwiinden. 

Die entwurzelteii B.aume, die zerrissene Erde, dic 
s(iiwarzlich(^ Asclie, welcbe deu Wald bedeckte, er- 
zalillen von dem fiu'cjitbai (>n Begebnis der Xaehl. 

Tod und Zerstíirung überall. Hie und da erschien 
zwiseben den Trüuinierii, die Spuren 
siichciul, eine liidianerin. Es war alies 
í-tamme dí^r .Aymorés übriggebliefien 
Toten zu beweiiien und den anderen Sta 
Xaehriciu von der entsetzliclKui Bache des 
Manijcs zu 

machtige Heiniatsgefühl, nicbt der ■Wun&cb, seine am 
Ffer des Flusses gelegene iíütte zu seheii, seine Mut- 
ter, seine Brüder zu innarimMi, beherrschten seiiie 
Scele und weckten (.üesen Eifer. Fs war vielmehr ilcr 
Gedanke, daB er im Begriff sei, seine Senhora zu ret- 
ten, seineii Sebwur eiuzul(')S(?n, es war d;is Gefübl 
des Stolzes, welcher sich 'seiiier bei l-ürfüllung des 
ülíernonnnenen Auftrages bemachtigt 

Ais die Sonne den Hüheiumkt ihrer 
batte und ihre Fülle von Lieht^uif diese 

bat te. 
Baliu crreicbt 
weite AVasser- 

ausgol.), fühlte l'ery, dal.^ es nun 

der lluigen 
was von dem 
war, um die 

die 
wíil.ieu 

überbringen. 

A*i(ie Meileii weit entfernr von dicsem Ort der Zer- 
storung, in dem weiten i5ett des Parabyba flog um 
die Morgenstunde das Kaiiü Perys diu'ch Ruder und 
Morgeuwind geírieben leicbt und rascb mit der Strí)- 
niung daliiii. 

Die ganze Xacht hindureh liutie der Indianer im- 
crniüdlieh gerudert. Wohl liatte er geseb:'n, wie IXiiii 
.\ntonio in seinem schrecklieheii IbKdieakt den gan- 
zen Sraniin der Aymorés verlilgt liatte, aber trotzdeiu 
wünschl(> er sicb so rascb wie moglicb von dem Schaii- 
plaiz der Katastroi)he zu enrfernen und das Lagerder 
>einigen zu erreiehen. 

Xieht pers(3nlich(; Gefüble trieben 
liíiliten Tíitigkeit an. Xieht das ji.! ?•, 

ibn zu dies;'!' er- 
1 ■n.sclien sonst so 

Z(nt sei. ("e- 
gTühenden 
leiikte das 

Wüst( 
(ilia, di(> noch immer sehlief, vor <len 
Mrahk n der Mittagssoniie zu schützen. Ei 
Kaiiü zum Ufer und bobes leicbt wieieine Kimfíu-wiegt.' 
auf den Rasen. Daaiii setzte cr sicb daneben und erwar- 
t( te, die Augen unverwandi auf (.'ecilia gerichtet, ihi 
Frwaehen aus diesem langen í-ehlafe, der ihn zu be- 
unruliigen begaiin. 

Die zartlichste Ahutcr koiinie nicbt mit gríiLíerer 
>orgfalt ihr Kiiid behüten ais dieser bing«M)en(U' 
Freiind den Scblummer seiner (iebieteriu; Den Son- 
ncnsirahl, wídcb.er durch die Zweige gleitcMid, das 
.Antlitz des Madcliens traf, den A'ogel, welcher in den 
Zweigeii des Baunies scbi Lied allzu laut ertoneii liiíB, 
das liisekt, welehes sicb im Rasen iM.nvegftí, alies lie- 
seiiigte cr, daniit ihre Rulie iiiclit gestürt werd(>. 

.lede Minui(>, die vorüberging, verniehrte seine l"n- 
rulie, und doch begrüBte er jede (,lies,.'r Alinuttm mit 
Freuden ais eiiieii weiteren Augenblick d(,'r Riilie, (km 
das Mãdchen genoB, bcvor sie ihr Unglück. deu Tod 
ihrer ganzen Famili(.', erfahren muBte. 

Endbeh liob ein tiefer Scufzer (km Busen (.'eeilias; 
ihre sc^iünen, blaiteu Augen (iffneuMi sieh, um sicb. 
von der Helle des Tages gelileiukl, von neuem zu 
sehlieBen. Sie fubr.mit der lland über die rosigen 
Lider. deir Sclilaf zu vi.'rscheucben, und ihr sanfter 

P.liek ricbtetc sich auf Pery. Sie siieB einen schwiiehen 
Fi eudensehr(i aus, und indem sie sich aufriehtete, 
warf .sie einen Blick der l:elM>ri-aschung míd A'erwun- 
derung auf das sie umgebende Laubdach. Sie scliieu 
slumni die Bauine, den FluB, den llinunel z.u befragen, 
docb kíines von allen vermoeíit(^ ihr Antwort zu ge- 
Iven. 

Pery wagíe iiicbt, ihr ein A\':ort zu spreehen; er 
sab, was in (kir Seele Gecilias vorging und batte nicbi 
den- Aluf, das erste Wort über dies AA'under 
zu siireeben, welehes sie nur zu bald be_g'reifeii würde. 

Endlich bemerkte Cecilia das Kanü, in dem sie lag, 
SK warf einen rasí^iieii Blick über das w(>ite Bett des 
Parabyba, der tríige diirili den A^'ald (bdiinzog. 

In (iiesem Au^'enblick bedeckte Leicbeublasse ihre 
AVangen. Mit weitgeüffnetiMi .Augen, zitiernden Lip- 
pen, ketuluMidíun iíusen und flehend gefalt(den Hán- 
den waiidte sie sicb zu dem Indianer: ,,M(Mn Vater! 
Mein Abater!" rief sie s(bluchzen(l. 
, Der A\'ilde beí.í den Kopf auf die Brust niíMlersinken 
und vei'barg sein (iesicht mit den llaiiden. 

,,Tot! - Meine Alutter auch tot! - .Vlle. alie tot!" 
A'on Scbmerz überwiibigt, i)rel.Me das Aladchen di(,' 

líande kranipfhaft auf deu Busen, der unter dem 
Scbluchzcn zers])iingen zu wolleii seliien. IleiBe Trit- 
iienstrõme ergossen sieh über ihr .Antlitz. 

„P('ry koiinte nur diíii alleiii retten." murmelte der 
Tudianer traurig". 

Ceíiba erhob den Kopf: 
,,AVarum lias! du inicb niclit mit den Meinig(,'n ster- 

ben lassen?" rief sie in fieberhaft.-r Aufregung. 
.,nab(' icb dicb gebeten. inicli zu retten? Bi'dui'fle 
leh (.Iciner Dien.'i(.'?" 

Ihr Antbtz nahm den Aii.sdriiek hoebst(>r F.iierglc 
an. 

(Fortset/Aing' folgt.) 
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Pi-esso ohiic, Ivoniinentai' wird.'Ks hat 
natürlieli iii Fraiikivich Aei-gei- ciTCgt, daB die rteiit- 
sclien SozialdeinokrariMi iii so lifrrlicluT eisi' gc- 
/i"igt hahcii, dali sie ilirc POicht ais Dciitsclie zu vr- 
íiillíMi wisseii uÍKl diesciu Acrger wird min durch 
dieses Telcgranim, wclelics wic ciii Aiiiincninárcheii 
wirkt, Liift gcinadit. , . - , 

Paris, 7. Uier zirkidiert die Xucliriclit, daR doi' 
„Balkaiil>uiul" wieder aufgidíd)! imd mm S'!'i'hi(Mi gc- 
neii Oest('i'i'('i('li-lJugani zu HillV cilcn wollc. 

Paris, 7. Ks vcrlauio;, daü die dcutsfheii Krirgs- 
scliiífe, dic sicli im Mittflláiidisclicii Meei"»' b;'tiiid(Mi, 
s.ich dcii (")st(M'i'('icliisc'li(Mi Schdlcn atis('hli(-'C.'ii uikJ 
:nit dieseii ziisamnimi dii' Cranzíisisclicn Sclútfc a,n- 

■ greifeii' werdcu. 
Paris, 7. Eino doufsclic ,Sti'citinacld, dio Hoiiihurg 

V. d. íí. aiigrüT, wurdc zurückgcscldagcii. Zirka 5000 
di!uts('li(í Soidatoii vcrlicljfii iii i1nclitartigi'm Rück- 
zug das SclduflulVld uiid licüen 17 MascdiiiuMigewelirc 
ziirück. ("Wcm hei dics:'in Ttdogixumn di." Augeii júcht 
• lufgehcii uiul \\'('r liii'r uiclit ('1'keiml:, \\'as d.T fraii-. 
zíisisclic 'Polcgi^apln-udicrist wcrt isi, d<Mii ist uiclit 
melir zu helfcn. Dalj dic Dcursclicu llomburg aus 

eiulaclicn (iruudo uiclil augi^cilVn kíniucii, weil 
t"S ilu'0 cigciic Stadi isi, <l'ií liaheu dif iivuizíisiselien 
llcrichlerstaticr, dcrcii DuuunlK-it )mr durcii iluv 
Pj'aldsuclit ühcrtrofrcu wird. iiiitürUfli nicht gtnvuBt.) 

Paris, 7. Dic Deutscheu Ir bcu deu franzüsischcn 
tiesaiuüeu iii Lu\embm'g aus d' 'scm II(M'zogtum aus- 
gív^vieson. 

L o li d o 11, 7. Das iiitenuitioiiaic Tclcgraplu-iiliurcau 
iii Bcrii lal.U bekaiintgííbcn, dal,') dic iclcgrapliisclii' 
Verbiiiduiig der Scliwciz iiiit Dciitscblaiid, 1'raiikrcich, 
i']uglaud, Rul.'laiul, Ocstcrrcicli, riigani, S(>rbicn iiiid 
'!olgieii suspciidicrr ist. Das dcutsclic rehci'scckabcl 
ist abgcsclniitrcii. 

T.nndoii, 7. Der cnglisclie l\r(nizer ,.Aiupbion" 
: liei.') lioiitc iiaclit gcgeii ciivc >X'cniiuc und giiig mitcr. 

.Maiiii r iiideii deu Tod in deu \V<dlen. 
L o 11 d 0 11, 7. Aus Xiseb wird gemcldct, dal.i die 

Oestcrreiclifr iu ciucr grolicii Scldadit vou deu Ser- 
I eu besicgt wordeii siiid. 

Loiidou, 7. Dic ,.Tiuies" werdcii murgen ciii 
^(hrcilHMi des dcuiscbcii Auswartigeii Amtes aii das 
cngUsehc Miiiistcrimu dcs Atíul.íeru vcrõffciitliclicn, 
.'..lis deiii liervorgclicu soll, daB Deutselilaiid, luu. die 
.\'(Hitralitat Kug]:nids zu erkaiileu, difíscin Keiche die. 
.\ui'teiluiig <ler IVaiizíisisdieii Koloiiicn vorgescldageu 
habc. 

A 11111. der Red. Das ist v.iedcr cincs der eharak- 
t( ristisclieu Lügeiitelcgramme, dic vou deu Kugliui- 
dcrii iu die; "Welt gesetzt wuiden. 

Aiimerk. der R.ed. Wir verweiscii uiis-erw Lescr 
nuf die I5ckauutiuadi!iiug dcs iiiterii. Tclegrapheii- 
I ureaus iu Bem, iia('li der die P>ralitvcrbiiiduugen imt 
''erbieii abgesdiuitteii siiid. Das obige Telegraimu ist 
(.emuadi wio so vicie aiidere vou deu T]iigiaiideriv 
aus deu J<'iugeru g(>zogeu wordeii. 

D o 11 d o 11, 7. l)i(,' Zeituiigeii bcriditcii, dai.i (.íroB- 
iiirst Koustaiitiiiowitsdi, der kraiik umJ deslialb iu 
r.cliaiidlmig ist, aiií dentsdiem (icbict gc-faugeu ge- 
iionimcii wurde. 

Lo lido 11. 7. Ks verlautet, dai.i'die iMdgnsdie Regie- 
ruiig eiitsflilüs.seii sei, die IJaujitütadt des Landes vou 
rrüssel iiad) Antwcrpeu zu verlegeii. 

ITíiag, 7. Die liollaiidi&*die Regicriiug besdiloü die 
.\iisweisuug vou 5000 deutsdieii R.(ndisangeliõrige,u 
aus dein lioliaudisdieii (!ebict. (Aiim. d. Red. Audi 
(dese ^'adiridit mocliten wir ais ■ciii Havas-Fabrikat 
' traditeii und stark bezweifeln.) 

Tjissabon, 7. Der Kapitaii de-; oiiglisdieu .Dani])- 
' icrs „Aragiuaya" ,beha'uptel, daü er iu der \alie von 

\'ia'o fiiii de.utsdies lenkbtaivs Ijnlt:cliiff geseheii liabe. 
Petersbiirg, 7. Kiii deiitsciies, aus" 17 nerciíiirs- 

c.nlieiten sidi zusaiiimeiisetzeiidcs (Icsdiwader boui- 
i u-dierr Libau und .Memel (!!!) 

W a s h iu g-t o n, 7. Prasident AVoodrow Wilson iiat. 
diíii kriegrülireudcn euj-opiiisdien CJroümãditen seine 
\ ( riuittlung angeboten. 

I;issal)on, 7. Die Mannsdiaften der im Tajo an- 
k'i iiden englisdien Sdiiffe muBten insofcrn sie zu 
di.r ^Marinereserve geliorten, ans Land gehen uud 
wartcii, bis sie vou einem Kriegsschiff abgeholt wer- 
d>'U. 

M!i(> .Vumelduug der d (ui i s c li c u ii u d der 
(i s I e r r e i c li i s (! li c II R e s c r v i s t c u nimmt ilireii 
l ortgang. .Vul" deu Kousulaten der beideu V(>rbün- 
diueii Liliider liabeii sidi vide Mmidcnc vou ívcu- 
rí;'l5 gemcldet, die iu militarisdieni Pílidit\'erlialiiiis 
siejien niid aiiík-r diescii habeii sidi zaldreidic Dcur- 
sdie, Oesrerreidicr uud rngarii gesteili, dic. vom fili- 
ürilixlienst Irei sind, uud verlaugen, dali sie nadi 
llreii rieimaiianderii befordcrt wcrdeu, daiiiii sie am 
l\:unpf um das Seiii und Nidusciii ilircr Narioiieii 
.'. iinelnuen kõimen. Dic Bcgeist;'ruug,*die in Europa 
alie eríaBt luit, liat sielfaudi deu liier Icbeiidcn .Laiuls- 
'(.■uten mitgeteilt. uud -wenn es audi unter deu hie- 
. ígen Deutsdien keiiie 1'arrcicu mchr gibt. so gibi 
■ -V,unter deu .Viigdiorigeii der Deutseíilaud verbün- 
dcien Donaunionardiic keiuc- ,,Xationalitateu" mchr, 
, ouderi) uiir iiodi ()(>sterreidier uud Ungarii. 

lí e g (! n dic. F, e b e u s ni i 11 <d t e u e r u n g. Dic 
Maatsregieruiig und die Siadi vcrwaltuiigen luihen eine 
.^iizalil Maí.'rcg(du ergriffcn, dic ge;'ignei crsdiein.Mi, 
di(> Lebensmittclvcrtcucrung wenn audi iiidit ga,nz 
aus der Welt zu sdutfren, so dodi wcuigstíuis zu mil- 
•.ci-n und beizutragen, dal,) dic, sdiwcren Zcitcm, die 
durdi dcn Kriog in Europa gesdiaffen wurdcii, obne 
XII groBc Opfer üljcrwuiidcn werdcu konuen, Zu dic- 

( •! ^rüreagebi gdiort dic Vorsorgc, daí,) die notigcn 
■rrate voriiandeu sciii werdcu, damit der "Markt mit 

.are versorgl werdiMi k-aiin und dic Pieis.' nidit zu 
'.u' iu <li<í Ilíilie gesdiraubt wcrden. Dieses letztere 

■ cine grol,5e Errimgcnsdiaft, die viel bõses Elut 
.'■ianeiden uiid <li<' Hcvdlkcrung iiiidit zu Uliriiheii 
, . ranlassen wird. Die Handier imd Fabrikanten uu- 

K-i- Ilaiiplstadi liabeu dcn bcsteii 'Willcn gezeigt, 
■ izu beizutragen, damit der tranrige Ziistaiid sidi 

' ild andcre, dtír wirklidi jdzt alie ■GeSldlsdlafrsl':las- 
. :i iu Mitleideiisdiaft ziclit. Der Staatssckretâr der 
■ '.istiz uud der dffentlidien tíidierkcit konferiertCi 
',.'stern in seiiicm Kabinctt mit dcn bcdeutendsten 

i'sdiaftsleuten des Eugros-llandcls unsercr Haupt- 
■■íadt, deu Afühlenbesitzern und andereu Industriel- 
lea über die Arbcitskrise und die liolien Preisc der 
hauptsãdiliíilisteii Leliensmittel. Er betonto die An- 
: rcngungcu, die die RegiC-nmg niadic, um deai fíiu- 
üuB, deu dor Xotstand in Europa auf Brasilien aus- 
i.d(% soviel ais mdglidi zu vermiu<Icrn. An die Indii- 
■ Iriellen riditete der Staatssekretar die Aufíbrde- 
: iiig, sie moditeu in ilireii Fabrikcn weitcrai'beiton, 
• ■ cr überzeiigt ware, daí5 die Lage im IStaate S. Paulo 
.■icii demnadist wieder rcgnlicrcn würde. Dcn Be- 
.-■i,z<'rn der Alühlen und aiidcrcn Iiidustrien der Nali- 
rungsmittelbraiiciK; ITilirte or vor Aiigcn, daB sie den 
ír.icrossen der Bcvülkcrung eiitgegcnkommen müs- 
-•n und nidit durdi uuerscliwingliclie Preise div Xot 

d'-r gegenwar(ig(>n Zcit nodi vergroBcrn dürfen. 
Der Staatssekretar Icgtc tlcii Ucrren ans Herz, daü 

■ i,' mit der Bclblgmig der von iliin geg^ebenen Rat- 
■diliigo nidit nur 1'iir die .\ufreditorlialtuiig der so-. 

:.i;tl(>n. ;()rdmmg nnd dem Wolilergelieli der vom 
■ liieksal weniger begünstigton Ivlassen beitragcn, 
. iderii andi fiir ilirc. eigene iluhc und ilir Wolil- 
gc.lien arbciicn wünleii. Die Ilerrcn "Niattarazzo & 

■ Puglisi, Piuotti (!aui}>a, ("respi ii. a. versidier- 
I a dem líerru Staatss(>kretiir, dali sie ]iienials daran 

<-:idit(>n, die sdiwen.' Zeit, dic alli* g^egenwartig durch- 
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inadicu, durdi ungereditlVrtigtc 1'rcissli^gcningcu 
iiodi sdiwerer zu niachen und dai,i sie sidi alie Mülie 
gcben würdeii, so woit es iu ilircn Kráften srclir, das 
Lcbeu des armcu ALaunes zu erleichtern. 

SdilicBlidi bat der Staatssekretar Dr. Eloy Chaves, 
um audi einer Ausbeutung clcr iícVíUkerung durdi 
dic Zwisdienliandler vorbcugtnt zu konncn, ilmi ciiie 
Liste mit deu Preiscn der hau])tsadilidistcn Artikc] 
anszufolgeii. 

Selir eiiergisdi liat dic- paulistancr Prafckíur g. liaii- 
dídt, die erklíirt, daO j(,'dcr Tnliaber (dner Vcrkaufs- 
stelle üi deu Markthalleu soforr sciuen Platz vcriicreíi 
würde, wenn es ilim cinfiele, dic, Pi'eise zu crliolicn. 
Die Munizipalfiskale sind beauftragt worden, jedíí Zu- 
widerliandluiig- soíort zur Ivenntnis dei' Priifcktur zu 
ta'iiigen, damit sie über dcn Tisdi dcs Betrcffeuden 
vcrfügeii und ihn aii eincn andereu vermietcn kõnue. 
Einigc ])anlistaner Gesdiaftslüluser, dic LcbíMismittel 
im])ortiercn, liaben aus eigener Initiativc erklart, daíí 
sie für eine Prcistreibei-ei nicht zu haben .sind. 

Muni zipalthea ter. Da das Ordiesterpcrsonal 
zu ,spât von Tíio de Janeiro kam, imiütc die Erotf- 
nung-svorstelhnig der italienischeii Operiigesellsdiafi 
des Impresario Waltcr Mocdii gesteiai aiisfallen und 
tiuder erst licutc. Somiabend, start. 

ir o e h h (í r z i g e 8 p e n d e. Das edlc TIcrz d(>s bra- 
silianisdieii Volkes und das vornehme Emprindeii, 
das alie Brasilianer ausz;'idniet, madit sidi imm.-r 
in hervorragender AA^eise bemerkbai',. weiin es gilt, 
Leid nnd Unglück zu mildern. So erliielten wir von 
einem lírasiliancr, der ungcnannt bleibeii will, dio 
Summc vou 100 Alilreis zur Unrcrstützuug der Fa- 
milie eiiics deutsdien Rc.servist;>n, der zu deu Fah- 
nen einberuíeu wurde. - Wir s])rcdien dcni cdlcn 
Spender im Nameii der doutsehen Koloiiic hierdurck 
den tiefgcluliltestcn Dank aus und werdcu dic Sunime 
an (Ue kompeteiite Stclle gelangen lassen. 

\' e r 111 i 11 d e i' 11 u g d e s P e r s o n a 1 s d e r E i s e 11 - 
b a h n g e s e 11 s c h a f t e n, \A'ie es heiOt, wcr(U'u die 
Eisenbalmdirektionen.-die iu Cam]nnas ihrcii Sitz ha- 
ben, ihr Persoiial auf die Halfre vcrmindern, und 
zwar in der Weise, dal,i.,sie das Personal in zwd 
Halften teilen und jede cinzieliie, nur 2 Wodieii im 
Monat arlieiten lassen. Auf diese "Wcise spart die 
Verwaltung 50 Prozent der Gehíilrcr. Zaldreiche Ge- 
sdiiiltsliãuser und Fabrikeii in Gampiiias haben ihre 
Angestellten ebeufalls auf halbcs Gehall gcsetzt. 

.5()0() Ai-beitslose i 11 Sorocaba. Am 15. lau- 
ffciiden Monals wêt-cleu dic groPíCU I^alirikeu iu Süiu-- 
calia ihreu Betrieb einstellen. Damit werdoii die 5000 
Arbeiter, die in diesím Betrieben liesdiaftigt sind, 
brorlos werden. Die Staatsregierung hat aber in aii- 
(!rkennenswerter Wcise schon Vorkchrungen gctrof- 
fen, damit die Arbeiter, insofern sie sidi für die Land- 
arbeit enisdilieífen, auf den Fazendas Besdiiiffigimg 
ti 11 den. 

K. o n z er t li r e u de, .^ouza. Im groíJen Saa- 
le des Coiiservatorio dramatico e musical fand ani 
Donnerstag Abend vor einem zahlreidv cr-schienenen 
Publikimi das Konzei-r des brasilianischen Baritons 
Abreu de Souza statt. Der Sang-er ist víjllstaiidig ini 
Rahmen der italicnisdien Schule ausg^ebildet und hat 
eine selir starke Stinuiic. Seiii Vortrag ist warm mui 
riel eiiipfuuden. Er erziclre eineii bedeiitcndcn Er- 
fojg. \'eben ihni zcidmeten sidi noeh die Damen Ma- 
ihilde und Leoiiorc Harrung, sowie die Professoreu; 
Garlino Grescenz^o uud Sinioiicelli aus. Professor Gar- 
lino Grescenzo, der die Klavierbeglcitungvn übernoni- 
men hatte, crsáehc audi einen bcgeisterteii Applans 
für ZAvei von ilini komponi(;rte Lieder, die llcrr Abr.?u 
de Souza sang. 

P>rasilianer in Europa. Die Situaiion der in 
líuropa befindlidieii Brasilianer ist keiiio bcMicidens- 
werte. ünsere Landsleutc haben cine crklârte Vor- 
liebe für Fraiikreidi und daher konnnt es, daü flrei 
Viertel der nach Euro])a reisendeii Brasilianer Frank- 
reich aufsucheu, gcrade dasjenige La^id, das zuerst 
vou der Gefahr heimgesudit wird, zwei gewaltigen 
Herren zum Kricgsscliaujdatz zu dieueii, l)i(í Brasi- 
lianer haben wie <lie nicisten andereu Reiseuden auch 
geringe Barmirrel bei sicdi; sie berindeii sidi im Be- 
sitz von Kreditbriefcu uud Schecks, dic jeizt, da iu 
Frankreich die líanken geschlossen sind, nidit zu 
Geld geiiiadit werden konuen. Die brasiliatiisdien 
Koiisulate shid ebeufalls niirtellos, dcnii die Rcgi.'- 
nmg hat für sie keinc Gelder angewicscii und so 
steheii die Brasilianer min von alleii verlassen da, in 
einem, fremden La,ndc, dcssen Bcvõllanamg ihncu 
wohl sehr gut gesinur isr, die aber nun keinc Zcit 
niehr hat, Freuiidschaftcii zu pllegen, denu sie hai 
alie Ilánde voll zu tiin mit der Ausrüsnmg^ und Wr- 
proviantieruug der uugcheuren Heercsmassen. die sie 
den deiiisdien Truppen òntgegensdiickt. Es ist kdn 
Maiigel an Gastíreundsdiaít, Avemi die Franzoseii jetzt 
die Brasilianei' verg»».ssen. Die Vercinigten Staatea! 
haben an ihre Vertretcu' in Europa vier Millioncn Dol- 
lars angewiesen, damit sie die in der alteii Welt'sidi 
befiudendeu ís'"ordamerikaner unterstützen; Brasilien 
iiat dal nicht getaii und audi nidit tiiii kõiiiien. Auch 
die privare Hilfe von hier aus ist dui'di die Dekre- 

Ehevertrag(>s vou Paul Kühn und 15ertlia Kühn gc- 
borenen Fiedler gcíundcn wurde, und im .Gabinete de 
Queixas e Objcctos achados, Rua do Garmo 12-A, 
vom Verlusttrag-cr abgeholl werden kanii. 

Das V olk s c ü r m f die 11 an dl 11 ng e 11 ni.it L c- 
b c 11 s m i 11 e 111. laiie grofíe Volksmengc bcgami in 
der Buiideshaupt.stadt mit dem Sturni auf di(; J.iden 
und Verkaufsstünde vOn i.ebcusmiucln. D(>r Aufaug 
\\'uide mit dem Magaziu ,,.\o novo Mundo" in der 
Avenida ]\Iaredial Floriano gcmacht. Dami giiig es 
weiter nach der Gidadcí Xova. Dic- Mcnge wuchs ini- 
nier mchr an und zersiorte alk' Cjcsdrifíc, in dic sie, 
eindringeii koiinte. Der Bcsitzer cincs Kolonialwa- 
1 cngesdiaftcs iir der Rua (ícncral Galdv.'cll, Ecke 
Rua Frei Ganeea, wolltc Widersiand leistcn, mau 
hieb mi[ Stockeii auf ihn ein, die ilm am Ko[ifc vr;i- 
feu und mehrere Wuiideii verursachtcii. Dic Polizci 
eilte licrbei, hielt aber ihr vorher g;\gebciu's Wort; 
sie iiahin keiiie A'erhaftuiigen vor, sondem versudi- 
le nur, die Menge zu bcruhigcn. Daiin teilte sidi 
der Volkshaufe, cin Teil lK\gab sidi uadi der inue- 
reii Stadt zurück uud der andcre (h-ang iu dic Ge- 
gend um die Rua Estado de Sá ein. In der Rua, 
do Xuncio vcrsudite eine Gnippc cin Xaluimgsmit- 
telgcsdiãft zu stürmen. Dio Polizci versiidiic dies 
zu verhindern, jcdoch vergebeiis; die Volksincng^e bc- 
warf sie mit Steinen und wâre iiodi zu aiidcren Tat- 
lichkeiten übcrgegangen, weiiii dic (iuarda Givil sidi 
nidit ins Mittel gelegt liiitte. Iu der Avenida Pas- 
sos wurde der Vcrsuch gemacht. dic dort befiiidli- 
dieii Lebeiismittelgesdiafte zu stinmeu. Die Wache 
des Xationalschatzamtes verhinderte diescn Piau in- 
<lesseu. Di<' groíJte Zahl der Lebensmittclgeschaftc, 
sowohl Faigros- ais auch Eudetail-F"irnien. hatten ihre 
Gesdiiifte aus Angst vor Peberfallen geschlossen. 
Die Polizei ist schr ruhig uud überlegt vorg(>gangeu. 
um groliere ^'erwicklungen zu vermeideii. Die Ord- 
nung wird durdi doi)f)eite Inlantcrie- und Kavalleric- 
posten der Polizciljrigade aufrcdit erhaltcn. 

Deutscher Hilfs verei 11 Rio de Janeiro. 
In der ain-Somiabend abgchalteuen ordcntlidien Ge- 
neral versammlung dcs Deutsdien Ililfsvertdns iu Rio 
de Janeiro, die im Gebaude der dem Hilfsverein ge- 
horigen Deutscheu Realsdiule. stattfan<l. wurdeii die 
satzungsinalJdg aus dem Vorstande aussdicidendcn 
ilerren Arp, Hcilborn, Koei)tcke und Zesdiky wie; 
dergewahlr. Der Vorstand setz-t sidi soinii für dat^ 
laufende G(,'sdiafi'sjahr zusauimen aus den Ucrren 
Kommerzienrar Julius Ar}), Vorsitzciider; Paul Heil- 
borii, stellv. Yorsitzender; ^1. Marxseu, Kassenführcr; 
G. Rt'nger, Schriftführcr; Otto Koeptcke, Otto Zesdi- 
ky und AJfred Kladt gewahlte und Pastor-Hoepffner 
stâiidiger Beisitzcr. Der Geschâftsberidit und die Jah- 
resreclmuiig wurden ohne Deliattc gcnchniigt. Zu 
Punkt 3 der Tagesordnung cnts])ann sidi eine langerc 
Erõrterung über den Antrag eines Mitgliedes, die im 
Entlassungszeugnis seines Sohnes gegelxíiic Motivie- 
rung zu andem. Der Vorstand gab dem berechtigten 
Wunsdie des Mitgliedes statt, ■iiideni cr ircrrn Direk- 
tor N"abe ersuejitc. die Angvlcgenhcit in der uaeh- 
sten Lehrcrkonfercnz nodmials zur Spradie zu b'rin- 
gen. 

Di(í P et er sb ur ger 'Pres s e üb cr den ])o 1 i- 
tischen Mor d in Serajewo. Der rudilose poli- 
tisdie "Mord vom 28. Juni ist dadureh zu einem Wende- 
pnnkl in der Weltg,':>sdiidite geworden, daB Ruf51;uid, 
dcssen eigener líiuTsdKU' wie kcin andei^cr Monarch 
auí der "Welt von Attentatern l)ecli'oht ist, mit aller 
seiuer Madit C>esterreidi-U]igarn in den Artii fiel, 
um die walnen Urheber des Seraj('Woer Mordes vor 
der gerechteii Strafe zu schützcn, und 'deshalb ist es 
jcdeiifalls iiidit uninteressant, zu erfahren, wie sidi 
die russisehe Press-e durch ihre führenden Organe 

Uier lassen wir einigc diescr Aeul,5erunge.n 

tieruiig der Feiertage unm(>glich gemacht worden. 
letzt heií.'.t es, daB die Rcgierung vei^anlasscn wer- 

de, daü der soebeii fenig gvwordene Dampfer der 
Xavegação Gosreira,, ,,ltagipá", d<n' dieser Tage Eng- 
land mit, dem Kurse nach Brasilien verliiBt, eine 
nioglichst, groBiC Anzahl Brasilianer nach ihrcr liei- 
mat befiirdert. Das wiirc immerhin ctwas, aber auch 

denu die nieisten Brasilianer be- 
findeii sich nicht in den cngiischen Hafenstâdten. 
sonderu im franzosischeu Iiiland und sie konncn die 
„Itagipá" nicht erreiduui. Die Deutsdi-Brasiliauer 
oder Deutsdie aus Brasilien, die sich in Deutsddand 
befinden, dürften liessçr versorgt .seiii, denu es ist 
nicht aiizunehmeii, daB. sie vou den Volksgenosscji 
im Stich gelassen werden. ;/ 

Edu Chaves liat Frankreich seine Dicuste ais 
Flieger angeboten und be-idisiçlitigt sidi am 8. d. .AL 
eiiizuschiffen. 

(íefundene Cí e go n s t a n d c. \Mr erliielten von 
dem iCaiserlich Deutscheu Koiisulat die Alittcilung, 
(lai.> in der Rua Gazometro (Braz) die erste Ausferti- 
gung eines iu Berlin im .Jahre lí)05 gesclilossenen' 

íiuBerre. 
folgeii: 

Die ,,Xowoje AVremja" schreibt: ,,Die rus,sL'5clie of- 
fcntliche Meinung ziiliUe den vcrstorl>cnen Erzherzog 
nicht zu dcn Freimden RiiBlands, sie kanii aber nicht 
iimhiu, ülicr sein tragisdies Ende tiefc Trauer und 
Unwilleu über die- j\Iorder zu cmpfiuden, die in fa- 
natisdier Verblendung rcchts und links Tod sacn." 
Der ,,Golos Russi" sagt:_.,Wie auch der verstorbene 
Erzhcrzog sidr RuBland "gegcnüber verliiilten haben 
mag, jetzt ist er vor den hõdisteu Ilichter aller 
niensdilidien Taton gotreten und wir küuncu nur das 
cine sageii: AA'olle (Jott der Hei-r seii)cr Seele dcn 
Frieden gebcn." ,Die „S'emschtscliina,": .,Vicl Tvum- 
mcr liar ims Oesterreich zugefügt, viel Opfer halxui 
wir dank dem standigen Ghánvinisníus Fraiiz Ferdi- 
iiaiids bringcii müssen, wir sollcn aber nicht froh- 
lockcn, wo den hodibetag-km Monarchen, dm* persoli- 
iidi .stcts allen unfreuudlichen llandlungen aus dem 

gegangcn ist, ein so schreckliches Schick.sal er- 
cilt hat. liei aller Oereiztheit wegen der Politik Oester- 
rcidis Ivonuen wir iiidit anders ais dem tief erscliüttcr- 
tcn Kaiser uuser icbhaftestes Bíúleid aussprcdien." 

Der „Petersburger Kurjer" schreibt: .,Wir beuücn 
mis vor dem Sdimerz des gckronten Greises, -ler den 
Tod seines Neffen und Thronfolgers l>eAveiut, gcwiB 
aber zugleich an das Schicksal seines Reiches und der 
ilim anvertrauteu Vòlker denkt. Tm Namen des Frie- 
dciis uud der -"Wohlfahrt der A^õlker Europas wolleu 
wir wüiischen, dai,l dieses schreckliclie Unglück oinen 
Wímdepunkt in der Politik Ocsterreidis und Europas 
bedeutc." In der „R.jetsdi" lesen wir; .,Die Xachricht 
'von diesem Do])i)elmorde liinterlaBt wahrlidi cinen 
crscliütternden Eindruck. lís fiele schwcr, kíun' .Mit- 
leid mit dem armen alteu Ka,iser zu cmpfiuden, der alie 
seine Liebeu und alie seinc^ Iloffiiung^cn überleben, 
der zusehen niuB, wie eim; nach der andereu die 
Stützen zusaninienl>redieii, auf denen die weitere 
Herrschaft seines tauseiKljahrigen Gcsdilecditcs ruht. 
Die gegenwiirtgie Katastrojihe ist durch'ihreu be- 
sondereu politischen Çliarakter gekennzeidinet. .Dei' 
Erzhcrzog verkõrperte in seincr Person die alteii groB- 
herrlidien. Toudenzeii Ocsterreidis, die den jungen 
groDherrlichen Bestrebungen Serbieus im Wege stan- 
den. Der Erzhcrzog fiel ais Opfer jencr uatioual-poli- 
tischen Zusi)itzung-, die ais Cicwittersdiwüle Oester- 
reich von allen Seitim, von auüen ebenso wie von 
innen, einhüllt." 

Aus dieseii AcuBerungen, die, wie- gesagt, nicht 

besdicidenen Winkelldattcheu, soud(M'n Zeitinigen ent- 
nomnieu 'sind, die' die wirklidi ()ffentlicli(> Meinung 
KiiBlands rei)rasentieren, geht liervor, d:iB auch iu 
RuBland der grei.sc, l\aiser und Kihiig Franz .losef 
Ehrfurcht und Sym])athien einfloBt. Fiid dodi brachte 
gcrade RuBland ul>er ilicsen Monardien (dii uiisag- 
liches Leid und das gcschah ciucr oi'ganisierfcn 
]\Iorderbande wegen, zu deren Schutzlicrru RuBland 
sidi aufwirft! 

Wie K r i c g s n a (■ h r i c h r e n cnistclien.- Bei 
uachstídieiKhnu kleiiuMi Beis])i(d;' wolle mau beach- 
ren, dal,\ kcin:' dei' beieiligien Personeii bewuBl eine 
unridirige viigabe weitci'gihr, wenn auch di(> Phan- 
tasie siark gearbeitet liai. Oltmals aber wcrdeu auch 
absidulich lalsdic Bcridtte crsíatlet, wclche u.atür- 
lich noch viel sdiliumier wirken koiincu. 

Zwei deutsdie Baueriimadel badcteii bei der Au- 
gusthitze unbetugicrweis,' iu der Mcnrd, ostlich von 
rilsii, nalie der Grenze. A\'achtmeisier Storch ülier- 
rasdite sie ini Evaskostüui; und im .\ergcr, daB er 
di(^ flinken Dirnen iiidu crwischím konnte, inachie 
er sich nadilier in der Wachtsrube in folgcndcu Wor- 
ten Lult: ,,Miserable Diensterfülhmg, wiedei' Meii- 
sdien ini Musse gcsehen. kcin \A'achnianu hat sich. 
gerüliri, glaube gar, wemi Paissen üb,em FhiB koni- 
ineii, wird alies sdiL-ifeii, birve niir aus, dali i-"hiB 
niclir gãnzlidi unbcachtcT bleibl, verstandeu? Abfrc- 
ten! 

F-araul verbreiiet sich blitzsdmell im Dorfe d;is 
(íerüclit: Mui./ wird sdiarf licobaditci, um rdxT- 
gang der Russen zu verhiudern. uiis(>re Grenzw-'icli- 
tc-r haben bereits verdaditig'*' Personen im Flnsse bc- 
obacluei. \ 0111 Doi ii' l\uhl)ros(d geht es u;idi dem 
nahe geh^genen Hammelshudcn, 'wo mau mir nodr 
von deu ÜebergangsversuduMi der Russen über die 
.Memel redet, deswegcn telephonicri der Orlsschulze 
nach 1 ilsir: .,Di(> russi.iíchim ."^oldaren übersdireitcn 
die Memel." Soforr meldei der Telegrapli nach aller 
Welr; ,,Die russisehe Arinee hat die .Mciuid über- 
schritien. 11111 vorzui-ück(>n." In Berlin emwickelt sich 
dalicr lolgcudes Gesi)rach zwischen Ilcrrn Kohlineier 
und dem Jourualisien Puhvogel: 

K.: Was sageii Sie zu dcin \'orrücken der Rus- 
sen, Averden sie Tilsit schon genommcn haben? ' 

P.: Xatürlidi, wenii sie bei Tilsii die M.micl üitcr- 
scílirinen halien uud vou d;i aus weiter vorriickcn. 

K.: Was werden sie denu .jerzt wohl tuu? 
1\; Xun erstlich wohl Konigsbcrg aiigreifcu. nnd 

wenn sie genügeiid zalilreich sind, so daB sie Kü- 
iiigslierg bald nehmen koimen, so werdcu sie sp;i- 
ter wohl g-ar tradiren. gegeii Bcrliii zu niarschicrcn. 
A..dieu. 

Ivohlmeier rriífl jetzt Herrn Zitíe]'icli und sagt: 
K.; rSie wissen (loch von dcni schreckliclien Ein- 

lall (ler Russen, webduí Konigsbcrg angreifen 
Z.: Hilf Himmel! Ist denu das wahr? 
K.; Herr Puhvogel sagfs, der iiuiB doch nnterridi- 

ict sein. Von Konigsbcrg, sobald cs (Miigcnomnien 
sein wird, gehis nach líerlin. 

Z.: Wieviel Russen sind denu bi'reits iu Deiitsdi- 
laud? Das sind ja schrecklidic XachridiKMi. 

K.; Xuii, unter 500.000 w(>rdcn sie Berlin nidit 
aiizugreiíen wagen. 

Z.: Herr Gott, sind sie deiin sdion liald hier? 
K.: Wenn sie Konigsbcrg genommen haben, wci'- 

den sie wohl Eilniarschc niadien, das kann keines- 
falls lange dauerii. Adien. 

Jetzt reiiiu Zitteridi zum uãdistcii Tidcgraphen- 
anit und telegra])hiert an seine CJroBinutter iu llani- 
burg; Aus einwandfreier (^uelle erfahreii, Russen rük- 
keii nach Eiiinahme von Kíiuigsberg gegeii Berlin, 
wo sie bald erwartct werden. mau sagt 5üi').000 Mann. 
Denke an Dein Testamcnr. 

.\m folgenden Tage stciit in llamburg in allen Zei- 
nmgen; Privatberidue aus Berliu meldcn. dal,! dic, 
Russen in enormen Heercsmas.sen vor Berlin stehcn, 
im Begriff es zu besetzeu. Danu konmit: 'Einnahnie 
Beilins bevorsKdieiid; uud darauf hort, licM, spricht. 
iclegraphici i iiian nur noch kurz uud bündig: ,,Eiu- 
nahmc Berliiis!" 

.'■'0 cine Gemeinlieir, hatte Wachtmeister Stoi'di 
llink cine der klcincu Xymplien erhascht, danu wü- 
re dic Einnalime wohl auderer Arr gewesen. dr 

Campinas, (>. Auf dem Kirchhof ersdioB sicii 
nachmittags 2 Uhr der (íesdiaftsmann AA'altei' Meycr 
aus Rio Claro, der kurz zuvor in der Stadt angekom- 
iiicn war. Die Leidic wurde um 5 Uhr vom Kirch- 
hofsverwalter aufgefuiiden. In-deu Taschen der Klci- 
dung fand mau einen Brief uud 40 Milreis. 

lür die Zurückgebliebencu der deutsdien und (isicr, 

reidiisch-imgarischeii Reservisten. 

Für die dcutschen Familieii: 

Deutsdie Zeitung 
Richard Gutkind 
So])hie Bachnianu 
Hans Dríiger 
LutzJott .Drager 
Lucie Schoeler . 
F^rnesto I5ischoff 
Aclolf Aeckerh; 
Miigo Lichtcu.stein 
.M. X. 
I->nesto P)isdioff A Co. 
frernianu Frankeii, 
Soidiie Priliul 
Schwester Ida Schoeler 
L D. 
r. X. 
Anonym ^ 
Alfred Sdiwenke 
Skatklub Montag S. E. 
Von einem Brasilianer, 

sein will 
Josel P)lmuer 
X. X. 

M. 
der nicht geuaunt 

.-ÍO-SUOO 
25.S0ÍK) 
1.0.$00() 

2i?5(.)0 
2.^500 

2(>.S0Oü 
50.s0()ü 
lO-SOOO 
50.><00(t 

õ.^íOOO 
.5(^000. 
20^000 
15-'?000 

10 Alark 
5.?Ü00 
5S000 

20.S000 
25.§000 
50.-?()00 

lOO.SOOO 
5.^000 
2.'s00(l 

Für die üsterkcidiisdi-uiigarischen Familieii: 

Deutsche Zeituiig 
Richard Gutkind 
Hugo Lichteustein 
Fa'nesto Bischoff & Co. 
Sophie Pribiil 
Anonym 
Alfred Scüwenke 

;-50.'suoa 
2a.s00t» 
50.'?000 
50.?000 
lõí?00(V 
lOSOOO 
2õ.'S00ü 

Zur gefãllígen BeacMung! 

."\A ir bringeu hiermit unseren Al)onnent.èn z^ur Keunt- 
iiis, daB wir uns leider gezwinigeii selien, allen deu- 
jenigeu, weldie mit ihreui Abonueinent noch im Riick- 
staiide sind, in líürze die Zusenduug der Zeitung ehi- 
zustellen. Um keine T.nt n"brechujig in der Zuseuduiig] 
eintreten zu lassen, bitteu wir dalier imsere gescliatz- 
ten J.escr, uns baldmíiglidist die B^trage zu übersen- 
deu. 

São Paulo, den 8. August 1914. 
D e r A' e r 1 a g d e r D e u t s c h e n Z e i 111 u ü'. 



OíMitsclie Zeiíiins - Sonnabcnd df^n 8. Auiriíst 1914 c% 
ff 

Skandinavisk 
4 Fcrening 

holdes lõrdagen den 8 Aupuí t 
kl. 8 i Foreningens Ickale 

Tagsrrdning: 
1. Protokollets upplâsnin^ och 

justering 
2. Meddelandcn 
3. Valg af Styrelse 
4. Fri diskussion 

Medlemmarne bedes att in- 
finna sík mangrant, da vigtige 
frager forekommer. 
4259 Bestyrelsen 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça fínlonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
•— Sprcchstunden 8—o Uhr — 

Belll & Co. Dipi&aiitsr 
Successores de Carraresi Et C« 

S. Paulo - - Santos 
;; Rio ]aneiro 

Zu vermieíen 
sin Haus c.it 2 groseen Zini- }Ll mn Haus c.it 2 groseen Zini- 
mern, Küchp kl. Veranda rnd 
Hof für GOíOOO pfoMonat. 
Meb^írere Boiidslinicn in d(r 
Náhp. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Nàhtres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cpmiterio) 9, 8. Paulo. 36i7 

di:>Frau tíiclitipe Kõchin und 
der Mann Tisc ler imd Zim- 
mermarn, suchen IStelUiiig. 
Qehen aueh ins Innere. Nãhc 
res Rua Flora 12, Ecke Rua 
Campos Sal ep, S. Paulo. 425! 

Dr. Nunes Cíníro 
Praktischer flrzt. 

(Speziaistudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisfche Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
iung von Frauankrankheilen, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahrcn der BJen- 
norrhoegie, ünwendung von 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirtl^■ 
ter Bezug des Salvarsan v-n. 
Oeutschland. Wohnung; Run Du- 
luede Caxias 30-B, Teleion 1649. 
(onsultorium: Palacete Bamber^, 

Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira Joào flliredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

MELLIN'S 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Geburt an gegehen werden. 
Mellin's Nahrung ist irei von Stârke 

Agenten: líossack & Co. - SAÍÍTOS 

NAHRUNG 

Dr. ]. Brítto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemalige\ físsistenzarzt dt.' 
K. K. Universitats-ilugciikli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Pajilo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Luí und Sorocabana enifernt, 
euipfiehlt sich dem reisenden 
Publikum 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 46, Bobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zohnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Dr. Sênior 
Amerikaniacher Zahnarzt 

Rua 8. liento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

mti&ik 
für Ohren-, Naseii-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrídue Línãenberg 
Spezialist 

Irüher físsistent an der Kiinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

{ Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
1 Sprechstunden von 12 bis 3 

J Uhr 
Quitanda 8, - 1. Stock, 

I Sâo Paulo 

Síeíiung 
Ingenieur, 30 Jahre. 5 J. 
praxis, fertig portugiesisoh, 
deutsch und engliscb, etwas 
franzõs. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschãften urd mit bes- 
ten Beziehurgen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Santos 
oder Curityba ais technischer 
oder kaufmãnnischer Leiter, 
Gefãllige Oíferien unter G. m. 
b. H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42'9 

Rosa Bajec 
Hebamnie, diplomiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit jfihr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmõ^íB 63 
Telephon 4600 

Vorzügliches, reines 

in Sâcken von 37^|.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfm-hl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Cnrityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Freis jc nach Q.uanlitat. 

GEGRÜNDET 187B 
Neue SenduDg von: 

Matjes-HeriDge 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geràucherte Lachsheringe 
Hollãndische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Gerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Beslanrani li Peisi 
Stadt P^tersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautts Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche K ü c h e. — 
8tets frische Antarclica-Schop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4C58 J. M ü n d e n b e r g. 

Dr. Marrey Jnníor 

Advogado 
— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Zu vermieten 
der obere Stock des Hauses 
der Rua Major Kertorio 66, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

Kaufmann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkâufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Árbeiten, Expe 
dition, Büchführung mit Ia 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grõsste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Kõnnte event. 
auch ais Elektriker arbeiten. 
Gefl. Zuschriften unter P. P 
100 an die Exp. ds. BI., t'ão 
Paulo. 

und Hausai'beit kann ficb 
melden. Rua D. Jotc de 
Barros 9, S. Paulo. 426'! 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 23 

S. PAULO 

Kaufmann 
der die deutsche, franzõsische 
und itaJienische Sprache be- 
herrscht, in allen Büroai beiten 
erf.ihrcn und ebenso tüchtiger 
Staütreisender ist, &ucht pas- 
sende Stellung. Offerten untei 
M. G. 222 an die Expedition 
dieses Bla'tes, São Paulo 
erheten 4257 

der deutsctien und portugie- 
sischen Sprache rcãotig, 
sucht passeride Stdlung. Ge- 
fállige Offerten unter ,,]n- 
genieur" an die Expedition 
dieses IBlattc-s, São Paulo 
erbeten. 4256 

Bar Saxonia 

Rua Conselheiro Neblas 31, 
S. Paulo. 

G^mütliches Chops.okal, 
ff. Guiin-ibara-Chcps, íf. 
Likõie, Weine.Kalte unu 
w .rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dâhne 

.írníjr^ I 

Jlaiserlicb Dentscbes Konsutat 

Sâo Paulo 

Seine /V\ajestãf der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die Alobilmachung des Heeres und der /v\arine befohien. 

Samtliche Unferoffiziere und /Vlannschaften des Beur- 

laubfenstandes sowie die Ersafzreservísfen haben somif, 

wie einem jeden aus seinem /V\ilitãrpaB bekannf, unver- 

züglich nach Deutschiand zurückzukehren und sich bei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebiet 

zuerst erreichen, zu melden. 

Nachweislich /V^ittellosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunterstützungen gewâhr!. 

Alie /V\illtarpflichtigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigstes Lebensjahr voliendet haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgesteilfen, über 

deren Af^iüfãrverhâltnis noch nicht enfgüitig enfischieden 

ist, haben sich unverzüglich zur arzflichen Unfersuchung 

auf diesem Konsulat einzufinden. 

Die sãmtlichen Personal- und etwa schon vorhandene 

/V\ilitãrpapiere, wie Losungs- und Zurückstellungsscheine 

sind tuniichst vorher einzureichen. 

Alie Zurückstellungen haben mit der /VVobilmachung 

ihre Gültigkeit verloren. 

Die hõchste Ptllcht, die Verfeidigung des Vafer- 

landeSy ruff. Kein waffenfâhiger Deutscher wird 

sich ihr enfzíehen. 

/V\it Gott für Kaiser und Reich! 

São Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsui 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

Li 

Bürsten nnd Pinsel 
;j j für Mõbel und Haus- 

zvecken. 

Kehrmaschinen 
BohDerbiirsten 
Haadfeger u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cocos u. Kork sowie 
Bohnorwaclis, íerUge 
Ânstrichfarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule B3rlin) 

ofetSe Sprache iia drei Hoiisitesi 
Rua Direiia 8-A 264i 

Dr. H. Rüítimann 
Rrzt und Frauenarzt 

Geburtshilíe und Chirurgie. Mit 
langjahriger Praxis in Zürich>« 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Architektjund Bauunternehmer 

C. tnislo" ■ ■ 
Rua dos Apeninos 49-B 

B. PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsisch; 

Suche Frühstück 
in der Nãhe Rua dab Palmei- 
ra» 36 B, Wird abgeholt. Off. 
bitte nach dort zu senden. 

em 
für Küche und Hausarbeit. 
Alameda Eoclia Azevedo N. 4, 
8. Paulo. 

ZüDir 11110 Sãle 
mit oder ohne Peusion im 
Zentrum der Stadt zu ver- 
mieten. Es wird auch Essen 
nach auswãris geschickt. Ruã 
Florencio de Abreu 33, Sao 
Paulo. 4264 

Pensão Âllemã 

Rua José Bonifácio 35, .^5-A 
35-B, 37 u. 43 São Pau'o 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Keisende. 
Pension pro Monat. . 75*000 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volle P. nsion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat 100 -180$ 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 40$ 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

verkaufe sãmtliche Mõbal und 
Hausgerâte. Rua Bella Cintra 
N. 28, S. Paulo. 4202 

M O O a.ts bil an2: 

der Brasilianischen Bank für Deutschiand 

sao Paulo und Saiitos«l<iliale 
por 31. Juli 1914. 

 /\CTIVA   

Darlelieii ,n'ei;-en A\x'clisf'l, 
Wervpa]ner(> usw. 

I)iskouriei't;P WecJisel ■ 
rnkasso-iWeclisel 
Verfjfruiderc Wedisel 
Verplãndetc AVertpapierc 
Deponierte "Wertpapiere 
Kasseiihestaiid . 
Ulialeii und Rorrespoiidenteii 
Diverso Koiiicii 

17.fíO;i::iS)7S8í)ü 
í).3()l: 6:-3<).$G17 

1(5.777: 4-t().?01 II 
13.004:947^420 
'22.700: 269S!3G0 
2l.õ.-iS: 298^800 
3,943: ()20§õ27 
r).707: 716.^202 
2.884:907.?216 

113.402:243S1!3 

py\ss!VA 

Hiesigo Kreditoren in laufender 
Heclunnif;' 

Depositen auf feste Termine und 
niií Kiindigung' 

Verpfan^etc "Weclisel und "\^'ert- 
papiere, deponierte AVertpapiere, 
Inlcasso-Weclisel 

Auswãrtige Kreditoren, Zentrale, 
Filialen und Kori'eh'i)oiideuren 

l)i\'erse Kontcn 

10.782: 778.S891 

10.122: I40.'^.-)7õ 

74.02í):9(;i.s(;(i,-) 

14.Õ19: 171.'<2fili 
4.017: líl0.í:77() 

113.462: 243^113 
ÍS ã o Paulo, deu 7. August. 

Die Direlction: 
gez. Hoffmann — Carl 

Ein Piano Elüthner (grosses 
Modell), sowie ein Harmonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocayuva No. 17, S. 
Paulo, 

Vordersaal 

mõbliert oder unmõbliert, íü 
l oder zwei Herren geeignet, 
zu vermieten. Auf Wunsch 
Morgenkaffee. Rua Consolação 
370, S. Paulo. 4273 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte ú. diplomierte 

Hebamttie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

2 bis 3 Contos 

auf erste Hypothek auf Haus 
und Land, gesucht. Off unter 
200 an die Exp. ds. Bl, São 
Paulo. ^ 4'i70 

Ziehungen an Montí^en und DonnerstRgen unter dar 
Aufsicht der Staatsregierung, drpi ühr iiachmlttaís. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

============== Grõsste Prâmien a- —= 

20:0001, 40:000}, 50:000$, 100:000$, MOflOI 

Oproeping 4an Alie In Brazilie 

Woonachtige Nederíanders, 

Op bcvel dei Regeering van ÍI. M. WIL- 
HELMINA, Koningin der Nederlanden breng ik 
tjr kennis van allc in Brazilie woonachtige 
Nederíanders; 

Dat ulle liclitiiig'eii van Zeemilitie 
Landmilitié en Landwcer terstond onder de 
wapencn moeten komen. 

Dat Deserteurs gecn moeilijklieden in hot 
Vaderland zullen ondervinden en dat behctíftigcn 
op onderstandsvoet tegen afgifte van schuld- 
bekentenis gerepatrieerd kunnen worden. 

Bedoelde opgerocpenen dienen zicti onmid- 
dejHjk tot hunne lespectieve Con.sulaten te wenden. 

Rio de laneiro, 3 Augustus 1914 

H. F. PALM 
Belast inet de waarneming van 

FI. Ms. Gezantschap. 
iisu a:t der Nederlanden te São Paulo: 

Rua S. Bento 8.1 

S. PAULO 
Sonnabcnd. den 8 August 1914, 8 y. Uhr, in der 

Pension Suisse 

flussgfofiilíi SeiialuersiÉiio. 
Bcsprechung und Beratung über eventue 1 zu 

treffende Massregeln gégenCber der gegenwãrtigen 
Situaiion. 

Zahlreiches Erscheinen der Mitgheder, sowie 
siimtlichcr Landsleute erwartet. 

DER VORSTAND 

Alie Deut ctien und Freunde 
dieser Nation von Campinas 
un d Um gebuD g werden freund- 
lichst ersucht 

lis U. illODIl 
bis auf weiteres in den Ràu- 
men der „Concordia" zum 
Zwecke engeren Zusam.!.en 
schiusses und freien Gedan- 
kenaustausches über Tages- 
fragen zu erscheinen. 
4272 Der Vorstand. 

Berlintr 

flua dos Immigrantes ,5 
S. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bcdienung bei 
schcnendster Behandlung der 

Wãsche zu. 
Herrenwasche . . Dtz, 2$500 
Damenwâfiche samtl. 8$000 

Hauswãsche billigst. 
EilwâscheinnerhalbdSStunden 

für alie Hauearbeit, ausser 
Kochen, Rua Brigadeiro Gal- 
vão 28, S. Paulo. 4271 

Tílla Maríanna 

Der Unterzeicíinete bittet aUe Erwachsenen, in Villa Ma- 
rianna wohnhaften Deutschen am 

Mag, In 9. Mpl 1911, ips 8,3D ir 
nach der Deutschen Schule, Rua José Antonio Coelho N. 2, 
kommen zu wollen zwecka Besprechung geeigneter Schritte 
zur Linderung des allgcmeinen Notstandes und eve*tuellen 
Inslebenrufen eines Noistandsausschusses für die Deutschen 
Bewohneif von .Villa Marianna. 

São Paulo, den 6. August 1911. 
Dr. Hugo L. May. 

Nur für Oarnen 

Instltnt de Ma$«sag^e 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Pav\o 

Komplette Einrichtungen für 
eâmtliche Anwendungsformen 
:J nalurgemâsser Heilweise 
Hydro- und Elektro-ThwApie 

WLiÚii 

Kil«ie; 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraíeine 

Sãlamis 
Ganseschmaiz 

Rna Direita No. 55-Â 
São Pauto. 

Junge Frau 
Deutsch, Franzõsisch u. Por- 
tugiesischsprechend, mit einem 
Kinde im Alter von einem 
Jahre, sucht Stellung ais Kõ- 
ehin, fiii liebsten ins Innere. 
Adresse zu erfragen in der 
Exp. ds. 151., S, Paulo. 42G7 

J. S. É 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184, 8942 

Reisekoffer 
zu kaufen gesucht. Off, unter 
,,Koffer" an die Exp. ds. BL, 
S. Pau o. 4253 

2 schône grosse 

moU. Zimmer 
mit Gaa und Bad zu vermie- 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 
S. Paulo 

konnen noch an einem 
sehr guten Friihstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323j 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Deiitsciier 
Eucht einfach mõbliertes Zim- 
mer [mit Badegelege.-heit im 
Hause einer rahfgen Familie. 
Off. erbeten mit Preisangabe 
an '„Heim" an die Exp. ds. 
Bl., São Paulo. 4274 

Rua Maestro Cardim No. 17 
Liberdade), S. Faulo. 3923 

Eugllsch 
Englãnderin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 
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ZAHN PASTA 

Vertreter und Depositar : Cai'los R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado. Rio de Janeiro. 

Zahnarzt 

Kroncn u. Brücken, Porzellan- 
u. Goidplomben, spezielle 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
lüefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Strahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Gomraercio) 

São Paulo. Teleíon 4.'57l 

GrQndliche Behandlang 
von (3500 

Frauenleiden 

mittelstXhure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-iâhrige Erfahrung! 
Fran Anna Gronan. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Restauran und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpfiehlt sich dom hiesigen 
und reisenden Publikum. 

3ute Küche, freundiiche Bedíe- 
oung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, tuássige Preise, stets 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein * 

GEOHG HEE 
ensionisten vi^erden jederzeu 

(ngenommen, Auch Mahlzeiten 
aus^er dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusík 

Trl. 3Iarie Grothe 

IKTERaAT u. externatI 
2532 8. Paulo 
Lehrplan deutccher Ober-Real- 
schulen resp, hõherer Mãd-j 
chenschulen, :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis2Ulir. 
Rua Cesario Moita Júnior 31 
Marie Grothe, geprüfte Lehre-! 
rin für Mittel- und hõhere | 
Mãdchenschulen. Unterrichtin 
deutscher, franzôsisclier und 
englischer Bprache in Privat- 
stunden u. Abendkuíscn wird 
erseilt von Fraulein Mathü- 
de Grotbe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

□ □ □ Architekt □ □ 
Rua Maestro Cardim No G, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

ieglicher Art. 6557 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, otferiert 
Av. Celso Garcia 577. Nãhere 
Auskunh wird an der Kasse 
ber Casa Allemã crteilt. 3878 

Rua Frei Caneca {Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hát 
eina erstklassige Abteilung lür 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich ím Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen baben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pílege. Aucti stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfte und zuverlâsaigePfle- 
gerinnen zur Verfügung. * 

Alt-Berlin 

Hon ere 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelleõ i 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester | 
— Ausflugsort São Paulos. - 
2180 Wilhelm Tolie 

Rua Brigadeiro ■ Tobias N. 92 | 
S. PAULO 

empfiçhlt sich dem hieeigen 
und reisendem Publikum. 

Hello luftige Zimmer, elektr. | 
Licht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige j 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

: Dr. J. Strauss « 
• Zahnarzt • 
* * • Largo do Thesouro Nr. 5 * I 

Saal No 2 
SÃO PAULO 

M 1 
empfiehlt seine 

Bürgerliclie Küche. 
Auch für Pensionisten. 

jleichzeitig empfehie ich mein 
leues Sobrado mit schôn mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
íension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
^usgang des neuen Viaduktes 

Jeden Sonnabend 

Bisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc. C. Ulack. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-fírbeiten 
Stiitzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben ín Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleíon 1369 

Zaliuarzt, 

Dr. Álvaro Moraes i 

Promoviert durch d!e me 
diiinische Fakultãt in Rio, I 
mit 10-jãhriger Praxis, Ga-I 
rantierte Arbeit. Honorar | 
in Ratenzablungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein.Ar- 
beiten nach nordamerikán. 
System. Plombiren von õf I 
an, Goldkronen von 25S an, | 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 103. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten | 
werden zu billigen Pre'sen| 
ausgeführt; das angewen-1 
dete Material ist prima Ware. [ 
Patienten werden besucht. | 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 ühr früh bis] 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

Hotel d*0e8te 
7B fl 7S Raa Boa Vista 

8. Paulo 2027 

Das Haus N. 40 
in der Rua Anhaia, bestehend 
aus Saal, 3 Zimmer u. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fiador erwünscht. Zu er- 
fragen Rua Gusmões No, 53, 
S. Paulo. 4243 

niwiei imif 
— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

risli 

erwartet von Buenos Aires 
am 9. August, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San- 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 4047 

Sclimidt, Trost & to. 

Rua de Santo Antonio N. gu 

miiaiiaiBBiiiãiisiiBBBiiiaiaianiiaBníaiaiBi 

K. u. k. Oesterr.-Ung. 

Konsulat São Paulo 

Knndmachung. 

In Oesterreich-üngarn wurde von Seiner Majestãt die All- 

aemeine Mobilisierung angeordnet. 

Es haben daher sofort in ihre Rusrüstungsstation einzu- 

rücken: ^^alle Heeres-^ Kriegsmarine- und Landwehrpflichtigen; alie 

laut ihrer Widmungskarte zur Einrückung verpflichteten Landsturm- 

gagisten und Landsturmmãnner", 

alie übrigen mit Landsturmpãssen beteilten 37jãhrigen u 

jüngeren Landsturmpflichtigen des Mannschaftsstandes, wekht 

laut ihres Landjturmpasses zur Einrückung verpflichtet sind. 

Rlle sonstigen landsturmpfliçhtigen Personen haben sich so-. 

fort mit genauer Rngabe ihrer Rdresse bei der k. u. k. Ver- 

tretungsbehõrde mündiich oder schriftlich zu melden, von welcher 

sie bezüglich ihrer Einrückung die weiteren Weisungen erhalten. 

Den Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten vergütet. 

Zur Erfolgung des Reisekostenbeitrages haben sich jene 

Einrückungspflichtigen; welche nicht über die erforderlichen Rei- 

semittel verfügen, bei der nãchstgelegenen k. u. k. Vertretungs- 

behõrde zu melden. 

Den übrigen Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten 

nach den bestehenden Vergütungssãtzen nachtrãglich ausbezahit. 

Für Stellungspflichtige und Deserteure^ welche sofort einrük- 

ken^ wurde Rmnestie eriassen. 

Oesterreicher! (Jngarn! Erfülkt eure Pflicht! 

São PaulO; am 1. Rugust 1914. 

K. u. k. ôsterr. - ung. Konsulat 
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Toiu Kriegsschanplatz 

PLAN zu haben in der 

&asa Rosenhaín 

Rua de S. Bento 60 São Pâulo. 

übernimmt Tieíbohrungen jeder Art, zu jedem Durchmesser und jeder Tiefe, 
sowohl für geologische ais icdustiieJle Zwecka Moderne Maschinen sichern un- 
ter Gajantie schnelles Durchttufen auch des hartesten Gebirges. Solide Ausfüh- 

jrung vonFlüssigkeitsbehaitern aus Eisenbe^on in jeder Gro se und zu mãssi- 
gen Preisen. 3438 

- No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

Drs. 
Abrahão- Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunbe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. «' 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 
Telepnon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. 

lelephon N. 2946 

Wilh, Qronau 

Iiistiiiit tür Büder und ^lassngcii. ZlZir 

Rua Aurora loo Sao Paulo Rua Aurora loo 

behacdelt samlliche Leiden und Schwâchezustãnde nacu der 
Tíatarlieil-Methode 

und erzielt namentlich 
guie E folge 

bei (kn veschiedenen 
líerven- und Terilanniigsíêideu 

bei Aslhma und Rheumatismus, bei Haut- und Geschlechts- 
leiden jiebst ihren Folgen, bei Arzneisiecbtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwâchezustânden und allen Siõrungen 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschweüun- 
?en, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hamorrhoiden sowie alie sonstigen Ünterleibsleiden und be- 
sonders bei den verscbiedensten 

Frauenleiden. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronau 

Gleichzeitig biinge mein Institut für 
Meli onheit spllege 

in Erinnerung. 

Ein Hausinstrument 
das sich steigender Beliebthei 
erfreut, ist das Harmonium 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Lieder ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
ums singen ihr Lob. Pianos, 
die billigstenHausinstruniente. 

Kataloge grátis. 
Aloys Maier 

Kõnigl. Hoflieíerant, F u 1 d a 
(Deutschland) 1C9 

sollte nicht versãumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm 
pfe von den feinsten bis zu 
den grõbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach befter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ansgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

i Finer 
Ingenieuv und Chemiker 

Technisches Büreau für die 
gesammte keramiEche Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
nen für keramische Fabriken 
nach dem neustenautom. Sys- 
tem. — Anfertigung von Zeich- 
nungen für Ziegelôfen jeder 
Art zum Feuern mitGas.Koh- 
le u. Holz.—Bauleitung durch 
bewãhrte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sámtlichen kera- 
mischen Maschinen zu billig- 
sten Preisen. — Chemische 
Dntersuchung von Rohmaie- 
rial auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. a73á 

Msite In SI. !■ 
mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
emgeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bostellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minj:ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahiungsbedingungeu. 
Die Grundstücke liegen beim 
Deutschen Garten. Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittag. 

Banque BrésilieMe ítalo-Belge 
(Aktiengesellscliaft) 

Kapital 25.000.000 Frankeii 
Realisiert 12.500.000 „ 
Antizip. Eiiigange 1.254.000 „ 

Stammaus: ANTWERPEN. — Filialen: S.PAULO, RIO DE 
JANEIRO, SANTOS, MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

Agentor: CAMPINAS. 
Zentral- Kasse : S. PAULO. 

Monats-Bilanz vom 31. Juli 
einschliesslich der Filialen in Rio de Janeiro, 
 Agentur in Campinas. 

1914 
Santos und der 

ACTIVA 

85 

Ivasse 
Véchselportefeuille: 

DiskoiiTienc \Vec]i.sel 
Kaul i o üiert e cli se 1 
]nkasso-"\Vec,hsel 
Garaiitierto Kouto-Korrcntc 
Korrespondenteu und laufeufle 

Uecliming in Brasilieii 
Filialen und Ageiituren 
KoiTespondeiireu ini Ausland 
Depoiiierte Werte in Lombards 

und iu Kaution 
Diversc Konrini 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias S9 
in der Náhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. — VorzGgliehe Küche 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu mãssigen Preisen. 

Geneigtem Zusprucb hült 
sich bestcns empf.der Inhaber 

Jo é Schneeberger. 

Companiiiã NãcioQãl de 

Navegação Costeira 

Wõclientlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hâfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itatinga 
geht am IH. August von Santos 
nach , 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Râumlichkeiten 
für Pas8agiere,ebenso Eiskatn- 
mern. Die Gesellschaft macb- 
den Absendern und Empfânt 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be 
kannt, dass die letzteren ic 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenlos cmpfangen andabe- 
geliefert werfían- NShero Aus- 
kunft S. Paulo. Rua Boa Vista 
N 15 SantOs, Rua 15. Novem- 
bro 89, acb><, 

Cervejaria Germania 

Telephon ISl. 15. Bom t^etifo Caijda .do CoPfeiO fl. 119 

S. » RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26. 28, 30. a S. PA1J1.0 

empfiehlt Itire bek;a.nnten, \vohlbek:ômmlictien Biere z\j. 

folgeiiden Preisen : l'3SSI5——SI 

PILSEN 
OMNIA VINOIT 
MÜNOHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
OULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen Rs 7$000 
Dutzend ^anze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen .Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 3$5C0 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4$000 
Dutzend halbe Flaschen Rs 6$000 

GAZOSA Dutzend halbe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. -1$500 
Rs. 2$500 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen: BAR-BAROJÜí, Trav. do Oommercio 8, Tel. 1700 Central 
BAR QUIJÍZE, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon íü62. Central 

7.2-2.*) 
4.Ü47 
2.890 
(i.7í)(;; 

.").cSOÍ); 
4.948: 
l.íiOõ; 

1Õ.782; 
9:31: 

2408181 
070^075 
987Í;98:-5 
90SS922 

871s22(; 
(519?<17;i 
824.'?1(;() 

81Í4.S260 
094$í)02 

04.888; .")2õ.«887 

PASSIVA 
Deklariertes Kapital der brasiliaiii- 

sclieii Filialen: Fr. 9.400.000 
à 588 

Depots uiid Konto-Kon-entc mit 
und ohne Zinsoii 

lOepots auf festes Ziel und 
mit Kündigung' 

Filialen uiid Ageuturcn 
Korrespondentcn im' 'Anslaud 

und Stam'mhau.s 
Glãubiger für kautionierte und 

T nkasso - Wech.sel 
De])Oiíí in Lombards und Kaution 
Diveist, Koiitcn 

.■»,.")27 

1.284: 
4.022: 

200>:()ü0 

9;-i 18999 

286S785 
Õ-57818:} 

12.829:0038:) 10 

7.Õ93: 
15.782: 
2.995: 

6a7$25;5 
86482ü() 
0648891 

54.888:5258887 

S. lí. ou O. 
São Paulo, den 7. August 1914. 

Banque Brésilienne Italo-Beige 
L. Peduto, Contador Jâger ) uj^ktoren 

Lombroso ( 

Frau 

Z,ahnãr ztin 
Rua José Bonifácio N. 32 
(1.° andar) — São Paulo 

Gp «eisse Hire 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumpho, die denselben 
sofort eine schône kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschãften von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis 
3$000 per Flasche. g772 

:: Ad vokat :: 
Rua Direita 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
Sprechetunden: von 11 bis 1 
und von 2 bis 4 üh 
Armensprechstunden: Mittj 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 3752 

.H. 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

aua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1915 

A. Gibsone 

JBio de J^aneiro 

Ko.a. Ouvidor No. 55 (Sobrado) 
Caixa Postal 4B1 66 

Grofies Lager von Erzeugnissen der modernen und 
âlteren Literatur, von Reklambüchern und von Mu- 
sikalien. Lieferung sâmtlicher deutscher und anders- 
sprachiger Bücher, Zeitschriften und Musikalien zu 

billigsten Preisen. 

Yertreter lii Silo Fanlo ; 

E. líUX, Goethe - Hiius, Caixa 650 
Gesucht werden Vei treter für tndere Stãdte Brasiliens. 


